
1902 .

Abonnements ■Preis prS -
«imeranbo : Vierteljährlich
Z�0 URL, monotl . 140 Ml. .
»SchentNch 28 Pfg. frei ins
Hau«. Einzelne Rümmer
b Pso. SonntaaSnummer
Mit illuslrterter Sonntags -
Bctlüfle . Tic Reue Well '
10 Pia . Polt - ilbonnemcnt :
t . ts Mt. pr » Mannt .
Erich, liisl . außer Montags .

Vevliner Volksblakk .

t « . Kahvg .

>1« McrtMtgeMiir
»etelint für dl » lechSgespal -
teneAolonelzeile oder deren
Raum 40 Psa. . für polililche
und gewertlchallllche »er -
«ins - und BersaniinIlingS «
Anzeigen 20 Pfa� „«lein «
Rnzrigen jedes «ortäPtg .
tiu - r oaS erjle Wort seit ).
Illlernle für die ndchite
Rumnier nigyen bis t Uhr
nnchinlUagS In der Srpe -
diliou abgegeben werden .

Dentralovgan der f�ialdemokratischen Kartei Deutschlands .
K. e <t - »krion ! SW . SS , Lindcnotr . 69 . Donnerstag , den 4 , Dezember lÖOsi . || 6*�edrtton : 6m . 68 , Il »iidcustT . 69 ,

Hl . 'Ii S<vnr >irfi *tr : ' NniHV . Otr . t » Hl .

Grtrabiat

sseue Rcd�tsbruchc !

Im Reichstag führte am Donnerstag die Mehrheit des Neichstags nnd ihr Vicepmsident

Graf Stolberg wilde Scenen herbei , die im Ausschluß des Abgeordneten Singer ( Soc . ) von der

Sitzung gipfelten . Die Veranlassung war die folgende :

Präsident Graf Ballestre »n hatte , bevor er — gegen 12 Uhr — das Präsidium an den

ersten Vicepräsidenten Grafen Stolberg übergab , dem Abgeordneten Singer versprochen , nach
der Abstimmung über den Tagesordnungsantrag betr . Zurückverweisung der Weinzölle an die Kom -

Mission das Wort zur Geschäftsordnung zu erteilen . Graf Vallestrem hatte seinem Nachfolger einen

Zettel hinterlassen , daß Singer nach Abstimmung über den Tagesordnungsantrag das Wort zur Ge -

schäftßordnung erhalte . Trotzdem erhielt Singer von dem Grafen Stolberg nicht das Wort «

Das war das erste Unrecht des Vicepräsidenten Grafen Stolberg , das u . a . dadurch zu er -

klären ist , daß , sobald Graf Vallestrem nicht das Präsidium führt , der Bureaudirektor des Reichs -

tags . Herr Knaack , den Vicepräsidenten die Geschäftsführung des Hauses im Sinne der Mehrheit zu

soufflieren scheint . Eine weitere unerhörte Provokation seitens des Grafen Stolberg kam hinzu .
Der Abg . Rösicke - Dessau hatte einen Antrag auf Zurückverweisung einer Position an die

Kommission beantragt .

Gras Stolberg erklärte den Antrag für unzulässig . In diesem Augenblick kam der

Schriftführer Paaschs die Treppe heraufgelaufen und überreichte dem Vizepräsidenten eine Wort -

Meldung des Abg . Spahn ( Ctr . ) , der einen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung über den

als unzulässig erklärten Antrag Rösicke eingebracht hatte . Trotzdem erteilte Graf Stolberg dem

Abg. Spahn sofort das Wort zur Begründung seines Antrags . aus. Uebergang zur Tagesordtmng
über » inen von demselben Grafen Stolberg unmittelbar vorher für unzulässig erklärten Antrag .

Aus diesen Gründen entwickelten sich die Vorgänge , die unser Parlamentsbericht »vie folgt

schildert :

Während d « «istimmung hat Vicepräsident Graf Stolberg
das Präsidium itbeilonimen . Präsident Graf Bakkestrem konferiert

längere Zelt mit dem Grafen Posadowsky und entfernt sich dam ,

aus dem Saale .

BieepräsUent Graf Stolberg verliindet das Resultat der

Abstimmung : de Antrag Dr . Spahn ist angenommen mit 213 gegen
76 Stimmen bei einer Stinmienthaltung .

Der Birepräfdent fährt darauf fort : Es liegt mir vor ein Antrag
des Abg . RoefickeDesiau fwildlib . ) , die Position 184 an die Kom -

Mission zurück , nivoweisen . Nachdem wir soeben die Abstimmung
dorgenonnnen Halen , halte ich diesen Antrag nicht für zulässig .
( Stürmische Unterbrchirng links . Rufe : Zur Geschäftsordnung I) . . .
Soeben wird mir « n Antrag Dr . Spahn ( Ctr ) überreicht , über den

Antrag Roeficke zur einfachen Tagesordnung überzugehen . Das

Wort hat Abg . Dr , Spahn . ( Großer Lärm bei der Opposition .

Abg . Singer geht auf die Tribüne und redet eifrig auf den Vice -

Präsidenten Grafen Stolberg ein . Das Centrum nnd die Recht «

ftinunen einen Brüllchorus an : „ Runter » ,n der Tribüne ! Runter

von der Tribüne I " — Singer unterhandelt weiter mit dem Vice -

Präsidenten . ( Der Chorus wird fortgesetzt : „ Runter von der Tribüui !

Runter von der Tribüne ! - )
Dr . Spahn ( Centr . ) beginnt zu reden . Kein Wort ist von ihm

zu verstehen . Singer fährt fort , mit dem Vicepräsidenten zu unter -

handeln . Graf Stolberg scheint ihm zu verstehen zu geben , daß Abg .

Singer die Tribüne verlassen soll . Der Bicepräfident klingelt un -

ausgesetzt , während Dr . Spahn wefter redet und die Mehrheit



. Runter von der Tribüne I Runter von der Tribiiuel ' ruft . 9hm

beginnt die Opposition im Chor zu rufen : „ Zur Seschäjtsordmiiig !

Zur Geschäftsordnung ! "

Viceprasident Graf Stolberg schafft endlich durch fortgesetztes
Läuten der Glocke ein wenig Ruhe . Cr ruft dem « dg . Singer sehr

erregt zu : Wenn Sie die Treppe nicht verlassen , so rufe ich Sie zur

Ordnung ! ( Stürmischer Beifall bei der Mehrheit . ) Abg . Singer bleibt

ruhig auf der Treppe sieben . Die Opposition hat sich von den

Plätzen erhoben und ruft fortgesetzt : . Zur Geschäftsordnung ! Zur

Geschäftsordnung !*

Vicepräsident Graf Stoib erg ruft , fortwährend klingend : Herr

Nbg . Singer , ich rufe Sie zu « zweiten Mal zur Ordnung ! Erneuter

Chorus der Mehrheit : „ Runter von der Tribüne , runter von der

Tribüne ! " Andauernde Rufe links : . Zur Geschäftsordnung I Zur

Geschäftsordnung I"

Abg . Singer bleibt auf der Treppe stehen . Das ganze Haus
lärmt . Abg . Dr . Kropatscheck schlägt de « Takt zu de » ChvruS der

Linke ». Abgeordnete der äußersten Rechten suche » fortwähreud durch

Gesten de » Präsidenten zu scharfe » Majjrcgclu gegen de « Abg . Singer

zu veranlassen .

Vicepräsident Graf Stolicrg ruft jetzt den Abg . Singer zum
dritte » Mal zur Ordnung , weil er die Treppe nicht verlägt , und setzt
sich dann eine Weite nieder .

Abg. Spahn spricht unbeirrt weiter , wie au » den Bewegungen
seines Mundes zu schließen ist . Der Lärm wächst wieder .

Graf Stolbrrg erhebt sich und kouseriert mit dem inzwischen

erschienenen Burraudircktor Kuaack und den Schriftführern Braun

und Dr . Paasche . Abg . Spahn verläßt , ohne daß man weiß , ob er

seine Rede beendet hat , die Tribüne . Weitere lebhaste Chorrufe
links : Zur Geschäftsordnung " . Vicepräsident Gras Stolbrrg nimmt

das Geschästsordimugsbuch zur Hand , es entsteht plötzliche lautlose

Stille .

Vicepräsident Graf Stolberg : Meine Herren , auf Grundlage des

K 60 der Geschäftsordnung Abs . S

schließe ich den Abg . Singer von der Sitzung auS .

( Elementare andauernde Bravorufe bei der Mehrheit . Abg . Singer

bleibt ruhig auf der Treppe stcheu und mahnt seine Parieigenossen

zur Ruhe : andauernder Lärm . )

Vicepräsident Graf Stolbrrg bewegt fortgesetzt die Glocke und

erklärt schließlich : Da ich mir keine Ruhe verschaffen kann , setze ich

die Sitzuug aus ein : halbe Stunde aus .

Das Haus bleibt in lebhafter Erregung , Vicepräsident Graf

Stolberg begiebt sich in da » Parterre des Saales und konferiert

eifrig mit den Abgeordneten Spahn . Gröber , v. Kardorff und

v. Norniann . Schluß der Sitzung 12ljt Uhr .

Nach WiedererösfiÄmg der Sstzung giebt Bebel im Sinne der obigen Darlegungen eine

Erklärung ab , die das Recht der Minderheit betont .

Liceprasident Stolberg entschuldigt sich mit einem Mißverständnis ' , hält aber den Aus¬

schluß Singers aus der Sitzung ausrecht . Singer bleibt im Saale .

jlA�teigenoflfen
werbt und agitiert für Euer Organ .

� '
Die nachfolgenden

Partri - Spcdttiourn
nehmen Bestellungen entgegen !

DerllN » Zweiter Wahlkreis . Hermann Werner , Mitten «

Ir . rlderstmße 30, v. pari .
Dritter Wahlkreis . St . Fritz , Prmzenstr . 81, Hof rechts Part .

Vierter Wahlkreis O . Robert Wenge - ls , Große Frank «

furterstr . 133 , Hof Part .

Pank Böhm , Lausitzerstr . 14/10 ( Laden ) .

Sechster Wahlkreis : Moabit . Karl Anders , Salzwedeker -

straße 8, im Laden .

Wedding und Oranienburger Vorstadt . Emil Stoltzen -

bürg , Wiesenstr . 41/42 .

Roscuthalcr Borstadt , Gesundbrnnncn , Reinickendorf

( Ost nud West ) , WilhclmSrnh und Schöuholz .

Hermann Raschle , Vriumenstr . 93 , Hof pari , links .

Schönhauser Vorstadt . Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .

Ehipriottetrdnrg . Gustav Scharnberg , Sesenheimerstr . 1.

Ecke Goethestr . , vorn I .

Dstttsch - Witmersdorf . W. Nickel , vhkandstr . 108 , pari .

Friedrichsberg — Lichtöttvcttg — Fvked rtchs/pide —
Zvilhelmsberg — gohcnschotthauseu . Oswald

Grauer , Berlin 0. , Frankfurter Allee 197 .

Verantwortlicher i/icvalieur : Carl Leid in Berlin . — Bruck und Verlag :

GvL « « « . Gustav Miers . Köxcnickersir . 11 .

Dtivdors . Ostermann , Erkstr . 6.

Schiinesterg . Wilhelm Bäumler , Martin - Lntherstl . 61 . Laden .

Ober Schönrweide . Richard Fürk . Edisonstr . 4.

Nieder - Schönetaeide . Bonakowsly , Berlinerfli . 8.

Johauniütliat : Paul Mann . Bismarckstraße 7.

Adirrshott Gustav Hitze , Hackcnbergftr . 8.

Köpenick : Friedrich Woick . Grunstt . 29 .

Feiedeaatt Stcyliie : H. Vernsee , Kirchstr . 15 iwFrtebmau .

Bestellungen nehmen entgegen in Steglilz ; H Mohr ,

Düppelstr . 8 und Fr . Schellhase , Ahorujtr . Aia .

Sattmtchnlcuweg : Stock , Ernstsrn 2. Ii

Uetr - Dlleistcnl ' ee : Joseph Rein , Frrdrichstr . - V8, Ecke

Streustraße .

Rmttmelsb « rg : Forgbert , Prinz Albetstr . Ss .

Friedrichshageu : Hermann Sonnenburg . Lreest «

Promenade 16.

Außerdem ist sämtliche Parteilitteratur sowi - alle wissenschast «

lichen Werke dort zu haben .

IMF " F. uch werden Inserate fr de ) „ Torwarts1

entgegengenommen . " �> 3

Vorwärts Buchdruckerei und V. erlagSanstait . Paul Silier h Co. , ■Berlin 8W .
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